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1.)

2.)
3.)

Bedienungsanweisung

für PR|MuS-Zentralheizungsgerät Typ 2490

Bitd 1

Vor dem Einschalten der Gasgeräte uberprüfen, ob alle
Ventil an der Gasflasche bzw. am Gastank öffnen.
Schnellschlußventil (T-Ventil) zum H eizgerät offnen.

Absperrventile ceschlossen sinc'.
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Bild 3 Reoeltafel

Druckknopf (3) im Innern des Fahrzeuges an der Regeltafeleinschalten (eindrücken).
Gewünschte Temperaturhöhe am Vorwählknebel (1) der Regeltafel vorwählen. Steuerung des
Gerätes erfolgt jetzt automatisch durch den Raumthermostat.
Beim Abstellen der Anlage erst Druckknopf (3) herausdrücken.
Absperrventildes Gerätes schließen (T-Ventil- siehe Bild 2).
Werden andere Gasgeräte im Innern des Fahrzeuges nicht gebraucht, so muß das Absperr-
ventil an der bzw. bei einer Umschaltautomatik an den Gasflaschen geschlossen werden.
Es ist zu beachten, daß die Verbrennungsluftzufuhr - wie AbgasabJuhrschlitze am Deckel des
Eirrbaukastens bzw. Deichselkastens von Zeil zu Zeit kontrolliert werden. um Verschmitizirti-
oen bzw. Vereisunoen zu beseitiqen.

4.)
5.)

6.)
7.)
B.)

e.)

Regeltafel elektronisch (71 90Bl )

Diese Regeltafel ist so vorprogrammierl, daß sich fast alles automatisch schaltet.
Zum Einschalten des Gaskessels Druckknopf mit Flammensymbol (3) eindrücken. Die Heizung geht

an, \/enn die Innentemperatur des Wagens niedriger ist als die Position des Tlrermostats. Die Zirkrrla-
tionspumpe startet automatisch, und das Licht über dem Startknopf leuchtet auf.
Die Heizung läuft so lange, bis die am Thermostat eingestellte Temperatur erreicht ist. Danach ver-
löscht die Lampe. Heizung und Zirkulationspumpe schalten aus. Wenn es kühler wird, schaltet der
Thermostat die Heizung wieder an.

Ausdehnungsgefäß(e) (nicht abgebildet)

Der Flüssigkeitsstand in der Heizanlage soll regelmäßig am Ausdehnungsgefäß korrtrolliert \',rerclc-n.

Die Flüssigkeit sollte rm kalten Zustand den Boden des Ausdehnungsgefäßes um ca. 3 cm bedecken.
Bei Bedarf eine Mischung aus 5092o Wasser und 50% Frostschutz (wie für Kraftfalrrzeuge eritältliclr)
nachf üllen.

ACHTU NG:
Das PRIMUS-H eizqerät arbeitet

- 50 kPa.
Bitte keineri Regler ver\y',/enden.

mit einem Gasbetriebsdruck von: 0,5 bar = 5000 n-tfl WS = 500 rrtitar

der nur einen Betriebsdruck von 500 mm WS oder 50 ntbar eril,lltc;l.

Es ist auch nicht möglich. nrit einer Duomatik oder Caramatik (Umschaltanlage) zu arbeiten. da rliese
nur 50 mbar oder 500 nrm WS erbringen.

Für die PRltr4US-HeizLrng gibt es eine besondere automatische Umschaltanlage (500 rnbar), nrelclre

lhnen den richtigen l3etriebsdruck garantiert und rechtzeitig von der leerwerdenden Betriebsflasche
auf die Reserveflascl'te umschaltet.
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Wichtige Hinweise !!!

Die tnstallation der Gasanlage muß den technischen Regeln für Ftüssiggas-Geräte und -Feu-

erstätten in Fahrzeugen (DVGW-Arbeitsblatt G 607) entsprechen.

Flüssiggasanlagen sind vor der ersten Inbetriebnahme durch einen Sachkundigen zu prüfen.

Über die Prüfung ist eine Bescheinigung auszustellen.
Nach Ablauf von ieweils 2 Jahren ist die Gasanlage erneut zu prüfen. Verantwortlich für die
Veranlassung der Prüfung ist der Betreiber.

Beinachträglichem Einbau derHeizung hatder Fahrzeughalternach $ 19 Abs.2 STVZO zu

verfahren.

Bei Einbau der Heizung in Sonderfahrzeuge (z.B.Fahrzeuge zum Transport gefährlicher Güter)
müssen die für solche Fahrzeuge geltenden Vorschriften berücksichtigt werden.

Das Jahr der ersten Inbetriebnahme muß auf dem Typenschild eingetragen werden.

Beim Tanken und in der Garage darJ die Heizung nicht betrieben werden.

Bei Verwendung einer Zeitschaltuhr darf die Laufzeit der Heizung maximal eine Stunde belra-
gen.

Das Primus-Heizgerät ist grundsätzlich nur für die Außenmontage einzusetzen.

Der Gerätekasten darf zum Innenraum des Fahrzeuges keine Undichtigkeit aufweeisen.

B rauchwassererwärmun g
Wenn die Heizung in den Wintermonaten in Betrieb ist, wird automatisch der Boiler für das Brauch-

\4/asser erhitzt.

Einschalten des Warmwassers ohne Betrieb der Raumheizung (in den Sommermonaten) (Bild

3 und 4)
Den Hebeldes Kugelventils (10) am Anfang des Heizsystems quer zur Rohrleitung stellen- Dantit ist

das Heizsystem ausgeschaltet und der Heizkessel arbeitet nur fÜr den Boiler.

An der Regeltaiel sind Druckschalter (3) und (4) einzuschalten.
Durch Eirrdrücken des Knopfes (a) wircJ der Raumthermostat ausgeschaltet und die Steuerurlq cjes

Heizkessels vom Thermostat 65r C des Boilers Übernommen.
(Deshalb in den Wirrtermonaten nie den Schalter (4) einlegen, damit bei Heizungsbetrieb rriclrt der

Raumthermostat ausgeschaltet wird.)
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P R I M U S-E le ktrohe izpatrone
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Bitd s

Eine Vielzahlvon Wohnwagen und Reisemobilen sind zusätzlich zum Gas-Heizkessel auch mit einer
PRIMUS-Elektropatrone ausgestattet (ob dies auch auf lhr Fahrzeug zutrifft,erfahren Sie beim Her-
steller oder bei lhrem Händler).
Die Elektroheizpatrone hat zwei Stufen:

1. Stu{e 1000 Watt
2. Stufe 2000 Watt

Beide Einstellungen werden von der Regeltafel (Bild 3) vorgenommen. Druckknopf (6) schaltet cJie
Stufe 1000 Watt und der Druckknopf (S) die Stufe zu 2000 Watt.
Beide Druckknöpfe sind bei2000 Watt eingedrückt zu lassen. Die Regelung erfolgt über Raumilrer-
mostat.
Achtung! Sollte keine Elektroheizpatrone installiert sein, so leuchten beim Eindrücken Cer Krrönfp /61
und (5) die darüber angeordneten Leuchtdioden trotzdem auf.
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